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Herren Landesliga Westnordwest (Bayerischer TTV)

SC 04 Schwabach : ASV 1861 Wilhelmsdorf 
Freitag, 30.09.2022, 19:45 Uhr

SC 04 Schwabach gegen ASV 1861 Wilhelmsdorf 9:1

Kurzer Jubel herrschte am Freitag beim Heimteam des SC 04 Schwabach, als Florian Leidl das
Einzel gewinnen und damit den klaren 9:1 Sieg in der heimischen Halle gegen den ASV 1861
Wilhelmsdorf sicherstellen konnte. Erfolgsgarant war insbesondere Florian Leidl, der seine Einzel
alle gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. Nach 2 Stunden war das Spiel beendet.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Ein hartes Stück Arbeit hatten White /
Gscheid gegen Höfele / Blaufelder zu verrichten, bevor ihr Fünf-Satz-Sieg feststand. Sah es nach
Verlust des ersten Satzes im Match gegen Lechner / Anselstetter zunächst nicht gut aus, so
gewannen Leidl / Fischer im Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Gute
Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei
Bällen Unterschied endeten. Schuhmann / Steyer gelang es, Steger / Seibold im Doppel insgesamt
recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Das
war ein souveräner Sieg. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 3:0. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Florian Leidl kam mit der Spielweise von Magdalena Höfele am Tisch
gut zu Recht und musste letztlich lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem
Papier als klarer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Es dauerte eine Weile, bis
Florian White den Fünf-Satz-Sieg gegen Uwe Steger unter Dach und Fach hatte. Anschließend ging
es beim Stand von 5:0 weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Einen sicheren
Punkt für seine Mannschaft holte danach Peter Gscheid beim 11:5, 11:8, 17:15 gegen Uwe
Blaufelder. Zwischenzeitlich konnte Martin Schuhmann zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor
das im Vorhinein als fifty-fifty eingeschätzte Spiel gegen Christoph Lechner aber trotzdem deutlich
mit 1:3. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1 an die Tische. Uwe
Steyer überzeugte im Match gegen Lukas Seibold, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde
und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Ohne große Aussicht
auf einen Sieg war Florian Fischer im Spiel gegen Florian Anselstetter bei einem 2:0-Satzrückstand
zunächst unterwegs, bevor er das Spiel besser in den Griff bekam und die Partie mit einem Erfolg im
Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler
des SC 04 Schwabach und ASV 1861 Wilhelmsdorf. Die richtige Herangehensweise hatte Florian
Leidl beim folgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Uwe Steger ab dem ersten Ballwechsel. Die beiden
Teams verließen mit einem 9:1-Erfolg für den SC 04 Schwabach die Halle.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 05.11.2022 gegen den
SV Weiherhof II, während der ASV 1861 Wilhelmsdorf am 15.10.2022 gegen den TV 1862
Dettelbach antritt.

 Statistik:
 SC 04 Schwabach

Doppel: White / Gscheid 1:0, Leidl / Fischer 1:0, Schuhmann / Steyer 1:0 
Einzel: F. Leidl 2:0, F. White 1:0, P. Gscheid 1:0, M. Schuhmann 0:1, U. Steyer 1:0, F. Fischer 1:0 

 ASV 1861 Wilhelmsdorf
Doppel: Lechner / Anselstetter 0:1, Höfele / Blaufelder 0:1, Steger / Seibold 0:1 
Einzel: U. Steger 0:2, M. Höfele 0:1, C. Lechner 1:0, U. Blaufelder 0:1, F. Anselstetter 0:1, L. Seibold
0:1
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